
Buchbesprechungen

Prot. Dr. Krumwiede übernommen hat. ıne wissenschaftliche Ausgabe der
Werke VOoO  ‚} Calixt besorgen. Der bedeutende Unionstheologe Calixt ist DC-
bürtıger Schleswiger (geboren 1586 in Medelby bei Flensburg).

Lorenz HeinGrube/Holsteıin

Stadt der !be. Marsch und Geest Eın Heimatbuch ZUT 750- Jahr-Fezer,
Wedel 1962, 280 Seıten.

Die hat anläßlich iıhres 750jährigen Ortsjubilaums eın volks-
tümlich geschriebenes eimatbuch herausgegeben. Dieses Werk ist ine Geme1ıin-
schattsarbeıt verschiedener Vertasser. Sie ehandeln ıne Fülle VO  $ einzelnen
Themen, die 198028  - möglichst eitlich hätte ordnen mussen. hatte 1908028  - mıt der
Vorgeschichte, die hier rst Seite 203 ihren Platz findet. begınnen können.
Dann haäatte dıe mittelalterliche Geschichte folgen mussen. Mittelalterliche Ge-
chichte ist Kirchengeschichte. VOL rfährt der Leser nıcht V1e. Auch ware
ıne etwas ausführlichere Darstelung über das Adelsgeschlecht v. Wedel und

Auf den ersten Ya Seiten sindse1ıne Beziehunge ZU Ort Wedel erwuns
iıne Fülle VOo  $ einzelnen IThemen ehandelt worden: Ite Familien un Höfe,
Notzeıten. Künstler AUS ® alte TIrachten, soziale erhaältnısse, Kulturleben,
die Wirtschaft Dieses bunte Mosaik erg1ibt dann zuletzt eın Gesamtbild
der Ortsgeschichte, die mıiıt viel Liebe geschrıeben un zusammengetragen WOI -

den ist. Man hat bewu darauf verzichtet, Themen ausführlich behandeln,
die bereıts 1m Heimatbuch 1950 un 1ın der Chronik VO  — Thode abgehandelt
worden sıind Das Kloster VUetersen wurde nıcht (Seite 20) 1255, sondern
1234 gegründet. Die etzten Seiten sind den Selbstdarstellungen heimischer
Betriebe vorbehalten. Anerkennenswert sind die V1len Bildbeigaben, darunter
die Elbkarte VO  — Mercator un Hondt VO  - 1633 Solch eın Heimatbu wird
e1ım Leser Heimatliebe wecken. Möge darum viele Leser tinden. Dem Ver-
lag Bartmann, Frechen, se1 Dank ür die geschmackvolle Ausstattung.
Vetersen Ernnn Freytag

Kirkehistoriske Samlınger. Udgiwet af Selskabet for Danmarks Kirkehistorie
(Redaktıon Nıels Knud Andersen Knud Banning). olge, Band 5: Hefl
(Kopenhagen 209—4534

Martın chwarz Lausten, Melchior Hoffmann de lutherske pradikanter
Slesvig-Holsten 927—1 529, Der Verfasser behandelt eingehend

dmahl zwischen Melchior Hoffmann und den luthe-
rischen Geistlichen in Flens
den Disput über das Aben

burg prı 1529 Hand zeitgenössischer Be-
richte Aaus der Königliche Bibliothek iın Kopenhagen. Als wichtigste Quelle
benutzt dıe 1529 VO  } Bugenhagen herausgegebenen „Acta der Disputatıon,
die sache des Hochwirdigen Sacraments etreffend, im 1529 Jar, des OnNnNers-
tags nach Quasımodogenıitı1, geschehen”. Sodann fußt diese Studıe auf einem
ebenfalls 1529 verfaßten Bericht mıt der berschrift „Dialogus vnd gründlıche
berichtung gehaltner Disputatiıon 1 Land Holsten vnderm Kön1g VOIl Den-

Nachtmal des Herrn“ Nach Krnstmarck, VO ochwirdıgen Sacrament der
War der Spiritualıst Melchior Hoff-Feddersen (Kirchengeschichte H1, 56)

INann eın KExponent volkstümlicher Frömmıi1ıgkeit Das Ausscheiden Hoffmanns
Aus der entstehenden lutherischen Kirche ın Schleswig-Holstein brandmarkt
Feddersen als ıne Iat der Pastoren- und Obrigkeitskirche ZU chaden leben-
diger Frömmigkeit. Die vorliegende Studie verwirift mıt eC| die Verharm-
losung des Hoffmannschen Spiritualiısmus be1 Feddersen. Die ENSC Verbindung
der werdenden lutherischen Kirche in den Herzogtumern miıt den Reformatoren
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In Wittenberg mulSste, W1e der Verfasser betont. zwangsläufig ZUr VerurteilungHoffmanns führen. Hoffmanns allegorische Schriftauslegung, seıne apokalyp-tısche Phantastik, dıe Ablehnung der Zweinaturenlehre und damıiıt der A
kırchlichen Bekenntnisse SOWI1e se1n Nein ZUT leiblichen Gegenwart Christi im
Abendmahl, standen 1n eiınem unversoöhnliıchen Gegensatz den Anschauungender Wittenberger Reformatoren. denen nıicht dıe Zersetzung, sondern
dıe Wiederherstellung der Kıirche eIng. Im lick auf dıe Realpräsenz Christi In
der Eucharistie bekannte Hoffmann 1ın Flensburg: „Nein, ich gleube nıcht,WI1e kan iıchs gleuben? halt aber, das das brot igürlich SCYV, Vn nıcht das
wort”“ (5 273) Der Vertfasser nennt Hoffmann einen selbstherrlichen Prophetenmıt tanatischer Hemmungslosigkeit un einem völligen Mangel diploma-tischem Geschick und Selbstkritik („en selvbestaltet profet med fanatikers
uhzemmethed komplette mangel pa dıiplomatisk glelse selvkritik“, 284)Dieser Autsatz erweıtert NSeTEC Kenntnis VO  - der Auseinandersetzung luthe-
rıscher Theologen 1ın Schleswig-Holstein mıt dem Spiritualismus un der Apo-kalyptik Melchior Hoffmanns un ıst zugleich eın interessanter Beitrag ZUT
allgemeinen Reformationsgeschichte. Vello Helk, Jesuitten Henrik Mandixen

andre konvertitter fra Flensborg reformationsärhundredet, 286/305 Diese
personalhistorisch hochinteressante Studie gewährt eınen Einblick 1ın die Re-
katholisierungsbestrebungen Flensburger Konvertiten 1m 16. Jahrhundert. Im
Mittelpunkt steht Henrik Mandixen (1536—1581), der alteste Sohn des Flens-
burger Bürgermeisters Marcus Mandixen. 1626 tiel das Archiv des Jesuiten-
sem1ınars ın Braunsburg/Östpr. den Schweden ın die Hände Wiıchtige Akten-
stücke Aaus dem Archiv, dıe für die Geschichte der Versuche der Gegenreforma-
tıon 1im Norden VO hoher Bedeutung sind, eiiınden sich heute ın der Univer-
tıtatsbibliothek In Uppsala un wurden VO Verfasser ausgewertet. Heinrik
Mandixen WAar Student der Rechtswissenschaft ın Rostock und Paris. In Paris
irat nach dem Studium kontroverstheologischer Probleme ZU) Katholizismus
uüber eın Studium setzte dann In öln tort un wurde Mitglied des
Jesuitenordens. Er sah darın seine Berufung un sein Lebensziel, ZU Nutzen
seliner VO  e der lutherischen est vergilfteten Heimat wirken („et indre kald
at virke t1l SaVnNn tor det af den lutherske pest inficerede hjemland“, 288)
Henrik Mandixen WAarTr sehr begabt, un nıcht umsonst nennt der päpstliche Nun-
tıus Antonio Possevino, eın Eiferer der Gegenreformation und eın Förderer der
Bemühungen die Wiedergewinnung Schwedens für die katholische Kirche,
ıhn iın einem Verzeichnis der besonders wichtigen und befähigten Personen
für die KRekatholisierung des Nordens. Studie ıst eın wichtiger Beitrag

der bısher noch wen1g erforschten Geschichte der Gegenreformation In
Norddeutschland und Skandinavien. Jens G. Maller, Holger Rosenkrantz,
Arndt Andreze, 307/318 Der lutherische Theologe Johann Arndt
bıs zuletzt Generalsuperintendent in e  © ist bekannt durch seiın KEr-
bauungsbuch „Vier (später sechs Bücher VO wahren Christentumb“. JohannValentin Andreä un Holger Rosenkrantz wurden VO  e} Arndts Mystik befruch-
tet un sınd 1n mancher Hınsicht Vorläufter des Pietismus. Maoller untersucht 1mM
vorliegenden Aufsatz die unorthodoxen Strömungen ZUT eıt der altprotestan-tıschen Orthodoxie („uortodokse stremnınger ortodoksiens tid) I roels
Dahlerup, En gdedaa 18. Aarhundrede, nud Eyvin Bugge,Grundtvig Jens Stougaard, 335/3492 Karen Horsens, Empiri kristelıgvished. Hovedtrak af Peder Madsens, Henry Ussings F. C. KrarupsT'heologi, 343/397
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